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3. 11«. -. (') 3 " ' " ' ^
K u n d m a ch » n g-

Bei dvr am 16. Mär^ d. I . St.tt gesmide-
ncn Verlosung dnlcsck>erMünzsch.ine ist d,e i-erie
U. 5 der Scheine -. 10 kr. gezogen worden. ^

Hiernach k^nn ^der mit dem BuchNaben ^ . .'
bezeichnete deutsche Münzschein zu X» kr, vom
I « . Mai 18.',» angefangen, binnen zwei Mona-
t m , geg u s.chs Kreuzer in Bilder und v,er Kreu-
zer in Hupfericheidemünze, bei der dazu bestnnm-
ten VerweckslungScasse in Wie» (Herrngasse n. o
stand. Gebäude) und bei den Laxd^haupt- (Em-
nahms')C^ssen in den Kronlandern umg,wech-
selt wcrden.

Uebrigcns werden diese vnlosten Münzscheine
nach Ablauf der obigen Frist, gleich den nicht
verloste», bei all.n öffentlichen Cass<» noch fortan
<I.Nt Barem angenommen. Was zu Folge l)
Fm,N,z - Ministerial - Erlasses "om ltt . März
d. I . , Z. 434» , z»r Wiss.nschast bekannt ggc-
den wird.

Von der k. k. Steuerdirection in Kram.
Laibach am 28. März 1«53

!">>. 275L.
P. A Z G L A S.

i6 . Marca t. I. so bili dcnarni listki
seri« U. 5 po 10 kr, izsro^kaiii.

Vsaki s (*ei ki) TJ. 5 zaznaniowini nemš
ki dnanii Sisl.ik. z.i j o kr. se ziiiuoro t;idaj
°'l 16. Maja i653 v dveli muscili za scsl
K-'ajca-, jcv v s r rbu i in šiori krajcarjc v kufru
pi 1 v so niiinonjpni zamcnjavhi duarnir.i na
iJiinajd (v gosposkili u l i c d i , v poslopjn
Z'loJjiio -avslr i iniski l i slan-ov) in pi i do/.cl-i
Dili glavnili ' (prej^mnil i) (lnariiic-.ali v kro-
nov inah zarncnjitii,

S icer pa S(! b o d o ti izsirickani d n a r n i
lislki po preleku tega casa onako noizsrc«':-
kaniin pri vsih javnih dnarnicah namesl
gotovega (lcniiij:j jernali..

r^o se da vslcd iaz|)isu vis. c.k- dcnaiš t -
vijirga iiuriislbrslva "iö. Marca I. 1. si.
AS/P Vedili.

Od c, k. davknoga vods'va na Krajns-
kini V Ljiibljani 28. Marca l855 .

Z. »40. !. (2) N l . !22l).
. J a g d - V e r p a c h t u n g ,

An, 22. A p r i l d. I , Vormittags um !>
^l) l wird die vnstcigeningswcise Veipachlung
^ ' , dn- Ottögemeinoe Brunndorf zuständigen
Jagdbarkeit vor dicser k, k, BezirkShauptmann-!
ichaft uorgeno!umen werden.
, Wozu Pachtlicbhaber mit dem Beisätze hiemit

""acladcn werden, daß die wesentlichen Pachtde-
"̂>i»isse aus den Bestimmungen des aUechö'chstcn

^ l l d ' P ^ „ , ^ s vom ?. März 181!) und auü
^ ' Verordnung des hohen Ministeriums deü
^""ccn uom ,'». December l8.',2 entnommen
""den woN.„.

, ' k. Bezirköhauptmannschaft Laidach an,
' " - Mälz 1 ^ » ,

^ k. k. Bezuköhauplmann: ̂
^ d ° m c > ü (Ä lan t schn ig .

Z. 1! l8^7^7^ ^ —
(. l̂) Nr, 2:5'.>!»,

N.i " " / " ^ ^ u s s c h l t i b u n g,
, <)''! die cr k k 3»,., , , . . . ,
N'en mit 1 M ' , , ^ "öh .up tmann,chas t com:
n i ° V n o ^ , > ' ^" F^ge l). Ltallhalte-

" . November 1 « ^ , Z.
«"f die -5^. ^ ^ " " b c z i r k Umgebung '<'aib.,ch
^ < n ,mt ^ m ^ ^ " " ' l ^ vicr B'ziikäd'emrS
mit w,. ^ ' " Standorte .., '̂ aibach zu defttze,',,
hund .s t " " ">'e l^Uche Ahnung uou je E i "
^ , r k s c a ? " " ^ ' ^ " i ' g Gulden (5M. a„s d.-r
bachs »,,,^ des Steukrbczilk.s Umgebung Lai'

n> blinden ist.
mc!t!rt.>.,"n^ " " biese Posten haben ihre docu-
lia,"'! V " " I ' " b ' , wori» sich über Alter, Re-

b '^ "ui«ti,iß d.r 0,'ulscheü und krainischen

Sprache, Moralität und bisherige D'<nstle,stulig
glaubwürdig auszuweisen ist, b,s län jste t̂z 15,
.'lpri! l, I hieiamttz zu üb.rreichen, wo^u m,r
noch beigefügt w»d, daß dieselben auch lesens-
u»d schreibenLkundig sein müssen,

K. k. Bezlikähauplinannschast Laibach am
23. März 1853,

T h 0 maö G l a n t s c h n i g ,

Z. 132, u (3) Nr. 1275.
E d i c t .

Von dem k, k. Landesgcrichte zu Laibach wird
den auf dem Güte Thurnlact uelsichclten ehema-
ligen Unterthanen dieses GutcS aus den Gemein»
d<n Wesulact und Dobctz, Vigaun „nd Brcsje,
Scuschck und T^palle, dann Ziiknitz uno Nie-,
derdolf mittelst gegcnwäliigen Ldicleö cnnne t :

Es habe Herr Anton Galle, l5>gcrithümer des
Gutes Thurnlack, um die Verhaiidlung wegen
Zuweisung der Bczugsrechts - l3nl> ̂ ädign,!gsc>,pi-
talien des eben eiwähnten G»les angesucht, uno
es sei darüber die Tagsatzung auf den !>, April
1853 Früh l> Uhr vor diesem Onichte angcold-

net worden.
Da die obgedachten ehemaligen Unterthanen

! diesem Gclichte unbekannt sind, so Hai man zn
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den ^ cmeindcrath Hrn. Andreas Kreun
von Vigaun als Curator bestellt, mit welchem
bezüglich ihrer die Behandlung nach den bt-
stehenden Gesetzen ansgefühlt und entschieden
werden wird.

Die obgedachten ehemaligen Untetthancn wer-
den dessen zu dem Ende ninncrt, daß sie allen ^
fallö zu recht« Zeit selbst zu eischeineu, oder
inzwisch.n dcm bestellten VcNreder ihre RechtSbe--
helfe an die Hand zu geb.'», odcr auch sich selbst
einen andern, jedoch gcmeinschafllichcn Sachwal,
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
cmzuschlelten wiffen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihicr Verabsäumung einstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 15, März «853.

6. 1,45. -. ( l ) Nr. 8W. !
L i c i t a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k, Statthalierei hat mic Erlaß
vom l?, März I. I , , Z, »U l l P r , , die Her-
stellung einiger Adaplirungöbautcn im hiesigen
k. k, Polizei'Directionsgcbäudc genehmigt, uno
es wird wegen Hintangade derselben am i j , April
laufenden Jahres Volmittags um 1U Uhr im
Amtsiocale der k, k, Lantesbaudirectio» eine
Minuendo Licitation abgehalten werden,

Nach dem 'adjustirlen Kostcnansch age betla-
gen die erfolderlichen Materialien und Piofcssio^
nisten - Arbeite» sammt Fuhr- und Handlohnun'
gen, und zwar:
die Maurer-Arbeiten . 244 si.'»!>« kr,

» Steinmetz- dto . . !3 » 44 »
,> Zimmcrmanns-?lrbciten 2U» 20 »
»Tischler- » . 1-iv ».> 2 ^ »
„ Schlosser- ,> . I ? l » 34 »
» Epenc.ler- „ . 3 „ l»4 »
.> Anstreicher- » . 6? » — »
„ Glaser- » . 2 t̂ » 3.'» »>
,) Zimmermaler- » . ?4 „ — »
« Hafnci° » . ^2 » »^

zusammen 7 ^ ^ » 7 s i . 4 1 k>,
U.tternehmungölustige werden zu der Verhand-

lung mit dem Bemerken cingelao.n, daß ein jeder
Derselben noch vor der Üicitaiion ein ><»F Äadium
des Augrufsprciscs entweder im Baren oder ftdei-
jussorisch zu Handen der Liciiations-Commission
zu eilcgcn hat. welches Vadium dem Clsteher als
Caution zurückbehalten, den übrigen Licttanlen
aber nach der Versteigerung gleich zurückgestellt
werden wird. — Uebrigens wird die Licitation

! vorerst nach den einzelnen Rubriken getrennt

vorgenommen, es bleibt jedoch den Militanten
unbenommen, die sämmtlichen Arbeiten um oder
unter dem, durch die Detail - Licitation herabge-
minderten Betrag zu übn nehmen.

Die Licitaü'ons-Bedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden im Amtslocale der k, k.
Bandes-Baudirection eingesehen weiden

Von der k, k Landes - Baudirection für Krai».
Laibach am 27. März l8.',3.

Z, »3<», i» (2) Nr. 204.
Wiesen - V e r p a c h t u n g .

Die Abmahd der dem hiesigen Civi l - und
Büigerspitale gehörigen 2 Wiesen wird auf die
Dauer von l l nacheinander folgenden Iahten,
nämlich von l8.Vt angefangen, bis einschüeßig
,85,8, am 7, A> , l l, I , ÄormUtags um 10 Uhr
in der AmtSkanzl.i des hierorligen Civilspitals im
Versteigclun^swege um den Meistbot verpachtet
weiden.

Diese Wiesen, wovon die eine sich in der
Gemeinde ÜüI^'Vüjl»,,««' 5,,!» Mappä-Nr . 2l>4
mit dem Anlheilc von einer ganzen Hübe, im
Flächenmaße von 3U<M s^I Klafter , die andei,--
aber in der Gemeinde !>!,'>,«!, an der Kai!-
ttädter-Lommerzialstraße, unweit deü dermalige»
Mauthamlcs, ^ ' ! i Mappä-Nr. 40, 4 l , 42 und
43 , mit den Antheilen von 4 Huben und d>,!u
Flächenmaße von 5tt4U Hü Klaftern befindet,
geben jährlich eine zweimalige Fechsung, nämlich -
eine Heu- und eine brummet-Abmahd.

Dieses wird mit dem Beme>ken öffentlich be-
kannt gemacht, daß die dnßfalligen l'«citations
Bedinguisse in der hieioitigen ?lmttzsanzlei t>ig-
lich eingesehen werden können.

K. k. Staats- und Local'Wohlthätigkeit.
Anstalten - Direction zu Laibach am 2ü.
März 1853,

Z. 374. ( ! ) N r 1215.
E d i c t .

Lion dim gefclliglcn k, f. Bezirksgerichte wi id
hicmit dcn uubckannt wo bcsindiichcn Anlon Ku,-
m.inn'schcn scl. Eibe» bekannt gemacht:

(1s h>>de Frau Mar ia Babn ig , von I^ui i ln ' ,
die Klage auf Vcljahlt.- und'ElloschenciNärung ds,,
auf ih l t l im Giuüdbuche U. L, F. zu Gr^ßkahlen-
dcrg 5»k Urb. Nr. 2« und R c c t f . N r , I» vortoiN'
mendcn H^lbhudc, fü i die Anton Komann'schcn sei.
lHidcn aus den Urtheilen <!<1c>, 27. Ju l i 1803 und <!<!<..
3N, Aori l !8»4 <>! ii,!2>>. 32. Juni 1804 yaitcnrln
zolrerung pr. >54 f l . 25-/4 kr. bl i diesem Oerichle
angebracht und ctz sei zu ihrer Vertretung bei rcr
in dieser !),cchlZl"^e auf den 3. Juni I I a»»!»
or!?ne!c,! Vcsh.nidlungstogl.itzung Hr. D r , Nak als
l iuratt ' l auf^cstcUt worde».

D m Brl!>'gtl» liegt demnach ob, l'ei d>cfer
T>ia>tzung colweder pcriö»lich zu erscheinen, oder
cincn Ver!r , ! t r ẑ> eru^nnli u,id ihn dem Gcricdle
t'cf!"'Nl zu machen, orci- ten, vom Gerichte aufgs.
sttlltc» (imator il,ic aUfälligen Behelfe sogewiß an
oic Hand zu gedcn, a!s widrigcos diese Rechtssache
mil dem aufgestellten Curator allein verhandelt wird.

K. k. Blziilsgcricht Umgebung Lail'nchs am
22, F,bluc>r 1853.

Z. 408 ( ! ) Nr. 8! 8.
E d i c t .

Vl'N dem k.k, Nezirksgerichle Oberlaibach n'ird
I,ierm,t bekannt gcm,,cht:

Es s.i ^ '0 diesen, Gerichte über d,,v A" ,» . . , . "
!>eZ Hcr,» Josef Kc ' tmg v°n Werd gegen A „ l , n
-icon. r o „ H r i b , .ve,ie„ aus dem Vergleiche M'„,
7 S,Ptemdei l 8 ^ 8 . Z- . 9 6 . schult.gen 58 si, 3 kr.
M . M . 5, 5. « , ' " tie eie.utiue offeutliche V.rssci.-
qcrung der, dem i,'ctztcrcn gehöiigen, im Grundbuebe
rcr gewefenen Herrschaft Pfalz liaibach 5u!) Ncclf.
Nr . l«5 uorkrmlnendcn Hude in H i i b Consc. N r ,
^ , im gerichtlich crhodcum Echälzungswerlhe von
930 fl. 4U kr, M . M . gewilliget, imd zur Vornadme
derselben vor diesem Gerichte die drei Fnlbietuna«-
Atzungen auf den 26. April, auf dm 26. Mai
um 9"ubr i. ^ ^ ' ^ '' 2 ' »edesmal V o r m . . "
d>7 ^ ? ' ^ " " ^ " » ° bestimmt worde». da,
8 ' ? I . 71 ^ ^ l«tz'e". au! den 26. In,'i

>s,3 angedeuteten FcNbietuna, bei aUenfal!« nickt
»zmt«m odci übndlütnc»! Schätznngt'werlhc auch
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unter demselben an den Meistbietenden hintaügege.-
bcn werden.

Die Licitalionsbcdingnisse, das Schätzungspro,
tocoll u»d dcr Grnndbuchsertract können b»i dicse,n
Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstunden eingesehen
werden.

K.k. Bezirksgericht Dberloibach am !0 ,März ,853.

3 . 4 l l . ( I ) Nr, 145,
E d i c t .

Von dem k,k. Bezirksgerichte Dbcrlaidach wird
hiermit bekannt gemacht!

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Josef Kottnig von Werd , gegen Bar-
tholmä Könk von Oberlaibach, wegen aus dem Ve^
gleiche vom 20, Jänner !84 i schuldige» 140 ft.
M . M . c. «, c. , in die executive öffentliche Ver-
steigerung der, dcm Letztere» gehörigen, im Grund'
buche der vormaligen Herrscbait Loitsch «,,l, Urb,
Nr, 290 vorkommenre» D'itlelhube in Obcrlaibacl'
Eons. Nr. 205, im gerichtlich erhobene» Schätzungs-
werthe von 738 fi. 45 kr. M . M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben vor dies.m Gcricble die drei
Fcilbietungstagsatzungcn ans de» 25. Apri l , auf den
28. M a l und auf den 28, Jun i I. I . , jedesmal
Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die Drittelhube nur bei der letzten auf
den 28. Jun i l, I , angedeuteten Fcildiclung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbolencm Schaz-
zungswerthe auch unter demselben an den Mcistbic-
tmden hintangegcben werde.

Die Licitationsbcdingniffe, das Schatzungspro-
tucoll und der Grundbucbserlract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaidach am 27, Jän-
ner 1853.

Z. 389. ( ! ) Nr. 1142.
E d i c t .

Ueber die heute vom Andreas Premrou von
Groß - Udclsku, wider S imon Prcmrou und seine
unbekannten Rechtsnachfolger, pcto. Zuerkennung des
Eigenthums der, im G>u»rbuche der vormaligen
Herrschaft Prcwald «ul, Urb, Nr, 6,32 vorkommen
den Realität, dem gefertigten Bezirksgerichte über.-
reichte Klage wurce die Tagsatzung auf den 24
M a i 1853, Fiüh 9 Uhr mit dem Anhange des §
29 a, G. O. anberaumt, 4ind Hr. Earl Demschcr
von 3eiini,«ö als C.u!-2tc>i- Q<> »< tum aufgestellt.

Demnach hllde» die B l N ^ t c n cnlwclcr selbst,
oder durch einen Machthaber I'ei der Tagsatzung zu
intervcniren, odcr nber ihre Nechtsl'ehe,fc dcm (^ura-
tor an die Hand zu gcbcn, oder selbst einen Sach°
Walter zu wählen unc> diesem Gerichte namhaft zu
machen, als widrigenfalls ter Streitgegenstand ledig-
lich mit dem <^ui-2tc>r 2^! aclum ausgctragc» wird.

K, k. Bezirksgericht sei iuiL« am lß . Fe»
bruar 185;.

^ 3 U 8 . ( ! ) ' ^ 7 " I ö 8 6 ,
E d i c t .

V o , dem'k. k. Be,uksgerichie Eenoscheifch
wi ld hiemit bckannl gemach,:

(is sei von dilsem Gerichte über, das Ansuchen
des Herin Iohaun Puppis »on Senoscheisch, ge-
gen ^lerrn A>>dreas N„di>u vr» Eenoscheifch, we^
gen aus de»> dieß^eiichtlichen Ve, gleiche dto. l> . März
1851 , Z. 1286, schuldigen H0 ft M . M . c. 8. c-.,
i i , tie elective öffeniliche Verslligcrung der, dem
Letztern gchöngeil/ im Oiundl'uche der vo,mal>ge,>
Hcirfchafi Senofcheisch z>ili Urb, Nr. 123 verton,.-
mendenRealiläi, im qc,ich,lich eihobenen Schätzu! gs'
weühe ro l , 609 fi. 55 kr. M . M . gewil i igci, unc
zur Vornaime derselben loco Scnoscheisch drei Feil-
bietui'gslagfalMigcn- au! den 6. Ap r , I , auf den ?.
Ma> und >,uf den ?. ^un i l d i i 3 , ,edeem,,l Vol in i i
lags 3 — ! <: l l h r m i l dcm Anha ge bcst>mml winden,
daß diese Rcali^äi nur bei cer letzlen, auf den ?.
Jun i !Ü53 a»gedeuie!>n Fei!l,'ielUl'c! bci allc.ul'alls
»lchi eiziettem orer ü elbotencm Schall,,g5»>er,l>e
ouch unier dems.lben >>n den Meisibie ende» hinlai,-
^cgcten weide.

Die 3,,i!>'tiul!obcd!ng!nsse, das Schä^ungspic-
locol! U d d>r Grunübuchsernaci io,,r>cn l?li diesem
Ge,ick!e in den gewöhnlichen Amlsstuncen eingesehen
w^den.

Senosche-sch am !5 . Februar IÜ53'
Der k. k, Bezi i is ich^cr!

I e u k 0.

3 . 387. (2) N l - I055
E d i c t .

Joseph Markut von Bresje hat wider den
unbcranMlN Vordesitzer der, im Grnndduche de>
Herrschest Adelsb.rg zul» Urb. Nr. !045 vorkom-
kommcude RcaUtat, die .Nlage auf Zuerkennung
r«s ^gemdums oleser Rcaliiat hieran.ts überreicht,
worüber d,e Tags<,h„^ « , , ^ „ 24, M a i .853
F,Ul) 9 M)l. ündciaun» wird

r " . ? " " « > " ' - " " ° " "Ue ^cne. weiche auf die
fragliche Healnat e.ne., Anspruch z, h , b „ / , „ ^
,!,e,nc„, entweder, selbst otcr durch cinen Macht-

Haber zur Tagsatzung zu erscheinen, oder aber ihre
liiechtsliehelfe dcm unter Einem als lüu!-«t«r a<I
u, !u»i aufgestellten Hrn , Lar l Demscher von 2e--
nofchetsch an die Ha'nd zu gel'en, oder aber selbst
eine» Sachwalter zu wählen und dicfcm Gerichte
namhaft zu machen, alL widrigenfalls der Streit-
gegcnstand lediglich mit dcm <^ur<»t<^ a<l «^iuin
ausgetragcn werden würde,

K. k, BezirrZgencht Scnoschetsch am 14
Februar, 1853.

Z. 376. (3) Vir. 1219.
. E d i c t ,

Von dcm gefeiligicn k. k, Bczi>ksgec>chte wird
hicmic den unbekanni wo oefuidlichen Minion Var
tol und Johann S i t igar und ihrem el'enfaus unde
tan»! wo rcsliUlichc» Rechlsnachfolger betanni ge-
m^ch! :

Es halc Frau Mai ia Babnik von 1''i^/.n,,.'
cie Klage auf Veijähn-- uud E>Ioschci!e,tlaru»g
o<r, auf >l)<e, im »^rundl'uchc ^alicnd>U!,n 5uk U>b,
'^ü. 261 voikoiniueiNeii '/« Huic haf,cntcn Foide»
runden, u. z. 1) ter >ür Simon Vai lo l seil 4. ^ >>p-
lcmder ! 8 l 6 au» ccm <,e,ichilichln Vergleiche v>m
9. Tctooer 1815 halteüten Fo^dciung p>. 10U0 fl.
« . Z . , in ( i . M . 300 si,, der In^cr.'ssen pe> 47 ft.
und der Kosten p<r 4 ft,; 2) der !.üi ^ohann^S ic -
gar aus dcm gcüchllicdcn Ve>qleiche voni 17, M a i ,
>815 ftii !<i. ^iovlNide, 18>6 hajienrcn Kordeiunu
p,. 1(10 st-, lei diefcm Genchle angebiachl, uno
es sei zu ihrer Vc. in tung oei l ec , in diise, Rechts
sacke auf den 3. Juni d. ^'. angeoidi,cien Verya»d-
Iui!c,sl,,gsa^ung Hr. Ni-. Anton Rat uls l^uraior
^uigeslcll! woiden.

Len beklag,en lieg« d,m„ach cb, l ei dieser Tag '
satzung eittweder per öulich zu e.schcilnn , oder ei-
nen Veri,e er zu ernennen und ihn d>m «^eiichie
bckariui zu m chen, odcr dem vom Gerichie auf,,c-
stellten Eurator ihre allsäUigen Behelfe so gewiß >n
cie Hano zu ßclen, als wit l igens diese Rrchl^sache
mil Dem aufgcstelliln Euraior ^Ilcin ocrhantcli w i ,d ,

K. f. Bc^iksgeiichi Umgebung Laib,.chs am 22.
Februar 1853.

Z. 379. (3) Sir. 1t»23,
E d i c t ,

No,1 Seite des k, k. Bezirksgerichlcs Stein »I
Hrai» wird hiemit beka»,'! g " " / "h t -

Es sei in der («r"»nui!ssache deö Antun I u ^
lil.s Bordo von Glnr fc ld , als El,rator der Earl
OaUinger'schen Pupil len, gegcn Johann Baraga von
Schmarza, pcto. 300 sl, c, 5 s) , die crecuiioc Fcil»
bietung der, im Grundbuche Schcrenbüchcl .i><i> Urb.
Nr, 1ö vlllkomnicndcn, zli Schniarza H. Nr. 2?
gelegenen, gerichtlich auf 1757 si. 5 kr, bcwcrthctcn
51 '/,„ kr. Hublealität l'cwilligct. und zur Vor.
„ahme die drei Termine auf den 2 5. A p r i l , auf
ren 2'>. M a i und den 2 5. J u n i l, I . , jedesmal
von Früh 9 bis 12 Uhr in loco der Realität mit
rcm Anhange anderaumt worden, daß die Realität
erst bei dcr I I I , Tagsatzung unter dem Schätzungs-
werthe hintangcgeocn weiden wird.

Das Schätzungsprolocoll, der neueste Grund,
buchscrtracl u»d die i!icitalio»öbcdingni»e können
hiergerichls eingesehen werden.

K. k.Bezirksgericht Stein am 27. Februar !853.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 n s ch c g g.
Z. 380. (̂ 3) Nr, 102 l .

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird bekannt

gemacht - Es seie» in der Erenttiunssache des Herrn
Anton Jul ius Barbo vo» Gurkseid, gegs,, Ursula
Korbar von Mannöburg, wegen aus dcm Vergleiche
ddo, 28, Jänner , 8 5 1 , Z. Z^, ^ schuldig n 82 ft.
7 kr. c. 5. c., zur Vornahme der bewilligten Feil-
dietung der, m> Grundduchc Hof Mannsburg zul,
Urb. Nr . 5 2 , , Rcelf. Nr. 4 vorkommenden, z»
Mannöburg z»u H, Nr. 3 gelegenen Hall'hube, die
0,-ci Termine au, dm 22. A p r i l , auf den 23
M a i und den 2 3, ^ u n 1 l. I , , ledesmal von Früh
9 bis 12 Uhr >" loco dcr Realität mit dcm Bei-
ŝ tze anberaumt, daß ^ Real,tät erst bei dcr I I I .
TagsatzM'g unter dem ^ c h ä , ^ , „ . ß ^ ^ , ^ , hi„^»gsge-
den werden w»d.

Das Schatzungspsotoeoll, der neueste Grund,-
duchscxtract uno d,e Lxitaliontzucdinqnisse können hier-
aerichts eingesehen werden,

K, k. B.z>rksgench, Stein an, 23, Februar 1853,
Der k, k. Bezirksnchicr

K 0 » ! ch e g g.

.1. 35 5. (3) , ' Mr 299.
E d i c t ,

Vom s. k. «ezi'ksgench c Krai^durg >v<,d hie
mi! kund gemach!, daß zur de^iUi^cn >r culivcn
ze, l l ' ie! l lng' lcr , dem ^rcculen >̂ac«b R , f , ^ ^ „
,̂ eist ift «cl-oigen, im Gründliche oer ziualtiichen.
aül, S t . N i ol„s zu-Strochai» «»t, n.d. 0tt 803
uorkommenden, au, 7l> fi. geseba^,, W,>lda,uh.il,,
,v,n,> ce^ im G lindbiicbe Hc>,,ch,!i (.^g . l> ,«r<nn.-
bu g z»>< Rc ,f. Nr. >l8 l l legenden, » ,t au, ,«0 si,
gtschä^tc» Ackeis, wegen aus dem Uoh.ilc vom

30. Mä,z 1853 dem Erecuiionsll'ihrer Franz Lu°
ka„z schuldigen 103 ft. 55 kr. c. 5, c., die drei
Taglatzungeu auf den 14. Ap>il, I?. M a i unv
9, I l i l i i l . ^'., F'üh vo„ 9 bis 12 Uhr in Loco del
ReUilal n,ii t^m Aühangc dlstlinnü wurden, daß die
lcilljelioieüe Realilät bei der eisten und zweiten F>il'
bietung »ur uni oder über den Echä!)ungswe,th,
bei der diittc,, al>cr auch unier remsclben hiiuan»
gegebe! werde.

Dessen die Kauflustigen mic dcm Anhange ver>
ständigel werten, d.,ß die Licitationebedingniffe u»"
Schätzung täglich Hieramis eingesehen weide» löone».

K. k, Bezirksgciichi Krai,,burg am 30, Iänncr
1853.

Z, 3<^0. (3) Nr. 1258.
E d i c t .

Vom f. k, Bezirksgerichte Egg wird bikannt
gcmacbi:

Es habe Johann Lau,itsch von Glogoritz, wi>
dee den, unbekannten Aufenll,al:cs abwesenden Pnester,
Johann Rauriiker, rie Klige auf 3!c,i,ihll> u^d Er>
Iofche,,nilä,u,!g, !ol, 11 aui t!öschi,ng der au! seine»!
F!cis,!^cl)cn,r in S ' . Os'valv 5,,!,) U,I-, Nr. 51' ,^52
elt 2^. ^l0vc,nl>cr 1770 Y,!!i>nlen TischliülS pr.

7cia f l. !ingco,acki, woiiii'er die U«e,handlnngs!a,cl'
satzuug auf den 8 , u n i l. I , Vormit,ags um 9
Uiir angeordnet wurde.

Hievl'N wird der Geklagte mil dem Aahange
rc,ständiget, daß er zur Tagmtzl» >g persönlich, "dec
duich ei,,?,, Bcuollniächiiglcn zu »rscheilicn, oo»r
seine N>chtt'l'ehel!e ce» ,l>m uni.r Einem bestellicii
Euiaior Hrn . Pc er Tab.rnig in "Prcvoje mi! ju! l ! l ! '
len habe, wi'> gcns dieser Rechisgegcüstand Iedig!>^>
mildem e,wähnienEu:awrau?gelragcn we den rrürde.

Ogg am 8 März 1853.

5 3Ul . (3) Nl7^52e,
E d i c t .

V l 'M t, f. Beziilsgerichlc <5ga. wird bekannt
gemach! : , ^,

Es fei in dcr Erecutn'ne^che ccr Theicsi., Ko»
piy von S^loch ' wider Georg Iamschek von Krko-
schn.', die cre>u,i>e Füllucttnig der im Grundlnche
der Epi'alZglüt Eic in «uli Ur!. Nr. 53 , Reilf. N, .
40 vo>ton,me„ten, »u> 9«6 fl geschähen baldhube,
wegen ai,5 dem Urtheile vi>m 2. I i , , ' i , 8 5 3 , Nr.
2608, schuldige, 118 fl. <:, z, <: icwil l ige, woideu.

Es werden dcmnack teö Vollzuges weacn dn i
Teimine, auf tc,i 6. M a i . 6, Juni und (^ Ju l i 1.
I , , jcdesuial Vormi t.!c,s um 9 Uhr in loeo del
Realiiäl mit cem Anhange l^stimmi , daß «,- e Ver-
äuße,u,,g unte der Schätzung nur bei der rn tn»
Tagsa!)U»g L l a l t fi de.

Die Schätzung, der Gnii idbucdsi l t ia. i und die
^icilaliontzbtdiiigniffe können hicrorls clngefehen'wc!^
den.

Egg am 27. Iä,,ncr 1853.

Z. 3? ! . <,3) Nr. 918. ,
E d i c t .

Von d^m k. k. Hezi,ksge,ick!e Nassenfuß wird
hiemil ku»dgem>,chi l Es iei üte, A juche» der k. k.
Zinin^P^ociiralurtz Abtheilung L^idack, nomine deb
hohen Ae,ars,- w,g l» schuldiger, auf 2 i fi. 23 kr.,
aejussiilc,', wie auch der weiicrn Erecuiionikoste» die
crecuiioe Feilbietung dcr dem Malhi.'s,N»/azhin vvü
Salloka gel)ö,igen, in> rormaligeil Gru^dl'uche der
Hci>sch.,li Klmgenfrls ^'01», I , lV>l ^>Nl und ^02,
R. '^ir. 18^ vurtomincnte >, auf 450 fl. geiichilich
«cschatzicn Hulneali äi zu Salloka gewiUigl, uno «S
fc>e„ zu dere» Vo.nähme 3 F.iwiltungslagsatzunglN,
auf ten 15. A p , i l , l » . M . i und 15. ^Uüi d. I - ,
iedesm^l Voünii iags 9 Uhr >» lncu der Ncaliiäl
mü dem Blisatze angeoidnet worccu, daß die R<^'
l i läi nur bei der drillen Fcilbielunguiagfatzling aUlb
inilcr dem Schä^uugswe,thc hiniangcgedeil werde»
würdc.

Dic Llcil.uionsbeciiignijsc und das SchätM's^ '
pvolccull cö,!,>» iäql>ch hiernmis eingesehen weiden.

K. k, !Ülz,>ttz^e,ichi N.,sse„!>ß »"' ^^' ^^'
b u.'l 1853 ^ ^ ^
^ ^ II Nr, 508.

L > c i i a ! >ou 3 ' E d ! l t.
Vom k. k, Bczi,ksgc>',ch!e W.ichsc,stein w>rd

hicmü t'ctannl gcniacht, d.,ß die i ehauslc, im Oru>'l-'
luche dcr HeiisU,>,fi '^asscn'uß z>l!) N»ltf. Nr . 22»
vo,kommende, auf 9«2 fi. 45 tV gcfchähic O""z '
hubc dcs A'uo,, Kovaisch /,u Grmi l la rc> >!''''
l)a>,n>s Hai, wegen schultigen 62 ft. 26.'/« ^ ' ,^'
z. «., cre,»!!vc verauß.n und hiezu Ne l ^
inügslermine au! den >8. A»>il, dm 19- U>U , ^
2U. Jun i d. I . , jedesmal VormiüagK 10 "Y'l
i l r ic ler Realüäi m',t t u n angeord, ei word . " > ,
d,ß s,I0t bci dcr erste,, und z^ciic" ^U i i ie iun^
nur über ocer um d>r> Schätzlingl-we>!>', 0 " der dN>-
ten Feilbielung abe> auch un^cr "<r ^ch"tzung hm,-

anaeq,l'!„ we,den w>>r. .^. ^ »,:,
Die S c h a u n , , rer V.u.d luchvel i r .c , uud d't

L,cila!ionsbeli.g"isse können Mcrgcüchls emgeseh"

K. t. V ,z i r t ^cnch i Wcichsclsic!» a», >3' M a r j
l«53.
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3- 832. (3) .

Programm und Einladung
,ur V i l duna eines A c t i e n - V e r e i n e s , bezweckend den A n k a u f und die E r w e i t e r u n g

des

I n ^olgc hoher k. k. Statthalterei - Bewilligung <1<In. Gratz dcn 5. März 1853, Zahl 376.

N « « « „ l , q ^ . . l , n . . s l».i l c i l l i war. odscho» °s detannl gewesen, daß d,e Kurgaste dar», vieles Wünschenswerthe entbehren mußten, in seinen flüher
^ ^ > ? ^ l ^ Mi' « " l N «us dc» benachbarten P r o . u ^ n stels u erfüllt weil deren mündliche Versicherung dcs guten Erfolges der Badecur
dejchrantten ^ c a l . i a t t > m> ^ " n ^ ^ H,ff,»,nge„ anlockte. S o befestigte sich zwar der Ru f dcr Heilquelle immer mehr und mehr. konnte sich
„nmer wndcr " " ' ' ^ ' ^ ' " ^ 7 , ^ I«hr.>, »icht "1 jcuer Au°dehnu»g ver fe t ten, welche zur allgemeinen Würdigung u»d Anerkennung dcs Bades geführt
«der d u ^ , c , » e ^ c i h e ^ ' N bc> ah . 0 ^ ^ ^ , ^ ^dee ... der Welt °,t ke.ne» Ank.a»g, wenn sich nicht Jemand derselben mit außerordentlichem
hatte. W i e b e t a n u t . ' » ' " ' ^ e s t ^ a » ^ ^ ^,^ ^ .^ , ^ ,^^ ,^^ ^ ^ , ^ h.uderlichen Kl.ppen zu umja.iffen sucht, um sein Ziel zu erreichen,
Interesse und unter unermudctem E M a ^ ^ wohlverdient... Werth,chatzung g.langen . unaeacht.t dessen Quelle durch Jahrhunderte geräuschlos mit
S o e.gma. es auch die,cm Bade. Cs l ° " ' " " ^ « ^^^ , ^ ^ , schweren uno langen Leiben befreite! u l /
segenre.chem Erfolge l " ' " ' ^ ' ' ^ ' " " ' , ' ^ / , , g Mol.ss.»sm,dstci» nahe a» dcr Gränze des Kalkes in ein großes Bassin. a» das sich ein zweites und

Die M . u e r a l q n e l l e si^' " " l ^ ^ ^ , M „ , „ l c bei 8 Eimer <^20 östc,r. M,.si) Zufluß komme» ,. Die Temperatur des Bassinw.sse.s
drittes reihe». ,n,t e„,cr solch^ Nelchh.'N^rc n , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^^.,^^ ^ ^^ f^ f t igst .u Thermen (z, B, O a s l e i n , P f a f f e r s n ) , die Eigenschaft,
l,t beständig im Winter m.d ^ o m m n / 5 ^ - ^,,,^^,^ „Hildes Brunnenwasser zu thu» im Stande ist. ül>t aus abgestorbene vegetabilische Stoffe eine über'
die Warme viel langer zu b>"bk". ' " . ' . ' ^ , , ^ , , in reichlicher Menge, und perlt unaufhörlich, fein moussireno. Die chemische Analyse des Professor"
raschende Belebung ans. - ' " ' " ' " ' , " ' .,^,ci ie>, - kohlcns, Natron 0.0U0, tohl.ns. Magnesia N.W3, kohlen,'. Kalk l , , ' . . ^ , schwefels. Ka, i 0 . l 2 8 , scl'wefels.
l)>-, H r u s c h a u c r ze,gt >n ><»,<<"" ^ „ „ „ ^ exlraciioe organische Mater ie , kohlcns, li isenoxydul, Kieselsäure >n unwägbarer Menge, Summe der fixen
Natron 0,17«. Llornatr.um 0 . ^ 2 , ^ " ^ ' ' ^ ^ Kohlensäure 2 ! i 3 l , !>eie Kohlensaure ! . ! « ! ; Summe aller Bestandtheile: N,ZI8,
Bestandtheile 2,82.".; an ^ ' a r o o n a i g ^ genugsam oekaunt. welche H e i l k r a s t warme Mineralquellen von ähnlicher Komposition auf de» menscl"

Eb ist un «»gem ' ' ° " a ' ",^ « u « ,^^ ^ ^ ^ ^ ^ „ . , „ „ , i , „ ^eledung und Kräft igung des geschwächten Körpers, so w,e
l.chen Organismus a ^ z u ^ n ^ ^ ^ vcrsch.coenartigste» Leiden herbeiführen. Auffallend ist ,e0och. welch ssaunenswer.he
aus Scheidung der K r a n ^ i ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . „ ^ ^ ^ , < , ^ . ^ . , ^.^ N ^ . ^ , , , ^ ^ ^ , , , ^ , Badenoen b,i
Ersolge d,e Quelle be,onders „ cht clwa die in diesen, W.ffer inwohnende große magnetische K ra f t . deren Wirkung leider noch
<,ner längeren Nadedauer p ' g ' ^ ^ ' " ^ ' ^ ' , ^ ^ / ^ , a h Ui.gcn dieses langen Zeiträume- zeigte die Quelle immer da„n die glänzendsten Heilwirkungen,
zu wm,g erschlossen ist. i " " z ' " " / " ' " " » ' " ^ " „5 ,-,„ ^ l „ . , ^ r i.r>tableu iiebens beruhte. oder als solche fortwirkte,
wenn d,e ^bcn8ur ,acheauf p,,,ielle " ^ to " l . ew S,ll ,^^ ^ ^ ^ ^ „ ^ c h , „ , n ° wohlverdienten N u , ihrer Heilkraft verdankt: ! ) Gelenks-

Folgende Krankheiten ,n,d cs >"soe,o,'d re. " ' ^ ° ' ^ , i , „ ^ „ , s . >,„o LahMilNgen - als Nacl,lra„kh.ite» von ^erletzungen und Entzündung,,, ,
stnsigkei.e,,. schmerzhafte Anschwellungen d^sZellsseweb.s oie englische Gliederkrankheit. Oicht und Rheumatismus. ^ . 3) Pas.
- 2) Scropheln Mberfüllungen des «ymphapparates " ' ' ^ ^ , f 7 Z ^ B l u t ' u.,d S^leimflüsse passiver A r t . fehlerhafte M,!,.
s.ue Kongestionen der Lcber und M i l z . beson^ s ^ r G c b " ' " U ' M l «> Nervenleiden. Hysterie u„d Hypocbonvrie. - <j) Atonie der Schl.imhaule

, 'ngm,g Abortus. Unfruchtbarkeit und B>e'cl,Mcht. ^ ' K " ple u d n̂̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  ^ ^ ^ , Auqenkatarrh), - 7) Durch Katarrh. Kramp,

N^H^,!^ " c d schweren Geburten. Krankheiten, großen Safte - und Blutver luste,,

s" wie die Aitcrsschwache. - !,) Mercurial-Dyskrasic und Hait taf f^t ionen: Geschwürc und Aus,ch!age,

Der im I.u,re , 8 , 7 eingetretene Eigenthümer des Bades ( J o h a n n Gras v. H o y o s ) eikannlc un vollen Umsanqe. w!e wohldegründet der alle
Nus und das »ne,schi!ttcrlichc Vcrl iaue,, auf die Heilkraft dcr Mineralquelle sei, unl? wie es nur in dcr M 'ch t der Kuranstalt liege, beides weit über die
Gränze» der »lächerlichen Kronländcr zu verbleiten. (3r faßte, vom loc>e!isw,sthen Iulcressc angeregt, den Entschluß, die Localitäten zu vergrößern, und
den gegenwärtigen Anforderungen entsprechende Bauten zu führen, und machte dadurch riefen Naturschatz unserer Sleierm>irk dcr leidenden Menschheit in grö>
«eiem Maßstabe zugäugig.

Diese ausopferndc Unlernchmuna, wu,de sogleich mit reichlichen Zinsen belohn^, denn i» ten sich jedes Jahr mehrenden Unterkunfts ^ Localilälen des
N i t e s vcrsammclte sict, cinc so große Menge von (ziirgästen. doß sie i» der vollsten Naiso» nie untergebracht werden konnten. - Die wenigen Zimmer in de»
sliil,erc» ^ i t e n waren cdcn so ungenügend, wie gegenwärtig, die l , 5 Fremdenzimmer nur !«r zwei D r ü t - T h e i l e der anlangenden Kranken Platz geben konnten.

Die H e i l a n s t a l t bietet gegenwärtig im Kleinen nun Alles, was zum (iurplane und einem wohnlichen iiandaufenthaltc nothig >st; sie besitzt 4 Bas .
smli über !0(» Fremdenzimmer, einen großen (Zursaal, geräumige Speise^ocal i täten, eine große Traiteurkiiche. Bi l lardzimmer, eine Hauskapelle, cm Kauf-
mannöaewölbe ein Trockcnhaus, grosic Stallunaen »nd Ocnnisegärten, cmc Eisgrube ?c. . ^ ^.,^. . . .. - . <- e . , ^

^ N ^ i / d r reizenden, erquickenden und ausgebreiteten Anlagcn »nd Promenaden un dunkelsten F.chtenwalde zu erwähnen, indem sie sowohl ihrer
Natürlichen 3^0 zü«e we cn. als auch dcr unge.nein zweckmäßigen Ausstattung derselben ihres Gleichen selbst ,n Badeofen erste,. Ranges kaum ftnden dursten.

Die La c, des Bades i» der fruchtbaren südlichen Stcierma.k. in einem äußerst romantischen Thale. I -" . Stunden von der E.senbahn-StaNon C.U.
ei'tfer.tt ist jedenfalls °i„e sür einen (Wor t vorzügliche z» nennen. Cine dichte Gebirgskette umg'bt das T h a l . e.nen «.elsachen Kranz von " « F o r m und
H°»e s'hr unterschiedene» Bergen darstellend. Die nähe«,. Bergc und Hügel von, minderer H°he sind thc.ls '">t Laud- und Nadelholz bewachsen the, s
Acker>c.„' h i l mit Weingärten bepflanzt, ^erc,. Oesammtanblick. nebst den ze.st<m. an den Berglehnen sitzenden W"nvauerg.ho,ten emen äußerst freun -
lichc» Eindruck hervorbringt Die Geb,.,qe in der Ferne steigen stufenweise immer hoher empor, b,s sie s.ch m der Entfernung von 3 Stunden als kah
Kalk«,ebirg«kupoen von 3000 bis 5000 Z»ß über die Meeresflächc erheben, und für den freund w,ldromant,,cher uud pittoresker Natur d,e Schönheit der
Landschaft noch mehr erhöhen. Das Tha l selbst ist äußerst „uchtbar. und wirb fast mit allen Feldfrüchten unserer ge,egn.ten P ^ ° " ^ d " ' ^

Die U m g e b u n g e n dcs Badcortes sind änßerst malerisch und großartig, und bieten den Cu.gasten durch Felsen,ch,uch!en, Bergkamme. Thaler, Wald
p'omenaden. Anssichtspuncte. Ruine», Schlösser und Belnstia,uns,5orte dic herrlichste Abwechslung, - Ostwinde von dem

Endlich besitzt tie Gegend eine sehr gesunde, reine Lust m,d ein überaus mildes E l i m a . indem das ^
' " h m Bachergebirge geschützt w i r d . anderseits so viel Luftzug besitz'. d..ß sich nie im Thale Nebelschichte., s " ' " " ^ ' ' ^
" " e sci,r gl„ße Ausdehnung der Badcsai,o» zulassen, wie es den,, auch wirklich dcr Fal l ist, daß alliahrig Ende April die cr,ien ^.ur^. ,. » ,
° " zweite» Halste des Octobers die l.tzten de», Thale „Lebewohl" s>,gen, „«rlüalickc» («urort und aller sich daran fnu'pfendc,.

D.,s Bad vereint daher auf dic selicnstc Weise alle günstigen Momente, welche sich nur sur eu.en v«rz g chc'^'' ° l . u , , htfestiaet ist
H ä n g e n denken lassen. A l s , » Dcn Besitz einer sehr reichhaltigen Mineralquelle, deren ^ ^ / ^ n U'. . ? " , ^ , , u °^ ' /> ' ^ M Z ^ e cf st.g t ^st,

' " ? dere» Erfolge auf Heilung der Krankheiten unzahlige Bc„p>ele au,zuwe„en haben. _ 5) Die Nähe der südlichen S ' a a , ^
2">N°n Bequemlichkeit im Genusse der Land chaft. - ?) D>e herrlichste» Umgebungen. - .4) E n " " ^ M M)eZ ^ >ma ^ , . , „ l „ h „ / „
" l ' " " l ) n und die Nähe der Stadt Eilli als ^ereinignngspunct mehrerer projectirter >„'d >" naher ,^f> . ^ ^ ul)r n. ^ . ^ . ^ ^
B , d , (Ausführlicher sind alle dicse günstigen Verhältnisse d,s Badeortes, dessen Gcstal'.n'g wohl te,ne»,a!s an, ' ^ °a,.N „ I .

" s i c h l e vo» ,)r. v. K o t t o w i t z (i» Gr.tz in der Ferstl'schen Buchhandlung und m Wien be, (5. G e . o l d ) b«,prcchen.)
zur G r ^ , °ö n.t vereinte» Kräften zn ermöglichen, die H e - ' ^ . e des B ^ e s > . . l o ^
""s V a d ' ^ "nes A c t i . » , V o r c i . . e ^ g^'ildct. desse» Aufgabe und Zweck ,e>» oll. ^ ^ " ' ' g ° « ^ ^ d^«ch z^m Wohle der leiden-
de» Mensa^ " l ' " . . ö anzukaufen, dasselbe durch zweckmäßige Baute» nach den iewc,l,gcn Ze.ibcdurfn.ssen z» vergrotzer», u

' " I°ch A e / ^ ^ ' " " s ' gesummter .'liealilat, n beträgt »ach der ^"astral ^ A.Nn.h'N 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^ ^ , „ ^ „ ^ s t ^ „ zmn Thole aui EichcN
" " " Nuc'be,, ' ^ ^ " " ' ' Weide 1 Jock. W'ldunq 2 ! ' / , Joch. Garten 2 ^och uno „ , . ^ . ,,.
. D ' , « " " ^^s^rn , Theile «us »chNämmig.» pichten und Fohren. . ^ ^ ^ ^,^, ^ , H^sle vergrößerte Hauptgebäude, enlhaltend , , 0
5 " ' " " m ^ ^ ^ " " d r sn>„,..t l ick« 3 ,ea l i tä te„ sind f u l „ cnde : ' ) Das " " ^ ' , „ ^ 4 Kaffehherdchm. ! Billardzimmer, die Speise Loialitäten.
, "«.»'°ß > s ^ " ^ ' " ^ große («nrbassin. das S.paraibassin. daS Wa»nenbad. Z ^ , ^ .„.„«itend das Fremdendassm. 5 Wohnzimmer und

»'»>>" ,°7 l,) Z«,i 5ff,„ R.m!!'„, - ,2) Ei„, H»„„,1„, " ,') «l» , '«„" S0>«"» ^ - - ^ ' » ^ ' ^ " ' " ^ ' ^«»>l '»,«!»»'»d '!"'" «'^'»
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Eisgrube. — Alle Wohngebäude sind mit Dachrinnen versehe». Der sämmtliche ^»lu lu« ii>«lr-»o!n» besteht aus der Meubl i rung sämmtlicher Zimmer — deM
Bettzeuge, der Wäsche, Saaleinrichtung nebst Pianoforte, der Capelleneinrichtung. Traiieurieeinrichtung nebst B i l l a rd , Wägen, 2 Pferde, Mcubel» der Anlagen ic.
Für alle diese Objecte fordert Herr I o h . Graf v. H o y o s einen Kausschilling von 182.000 si, E. M , , und ein von 'der Actien,-Gesellschaft selbst zu bestim-
mendes Schlüsselgeld.

D a s Comite hat nach genauer Erwägung aller Umstände, nach vorläufiger Besichtigung der Gebäude durch Sachverständige, nach Einsicht der letzten
Ertragsrechnung in Entgegenhaltung mit den früheren Iahresrechnungen u»d nach Beurtheilung der Ertragsfähigkeit und der darauf begründete,, Wahlschein-
lichkeitsderechnungen den obigen Kaufsanbo! pr. 192,000 fi, C. M . und ein Schlüsselgeld f^r annehmbar gefunden. Das Eomit« bat weiters ein Anlags-
capital vo» 250,000 fi. C, M . zu diesem Unternehmen vor der Hand für genügend befunden, wornach über Hinwegzahlung des Kautschillings lü>d der mit
der Erwerbung des Bades und mit der Gründung des Vereines verbunden,» Ansingen noch cin CapitalZfond vun mehr als 50.000 ft, E, M . erübrigt würdt ,
welcher zur Erweiterung des Nad ls nach Bedürfniß verwendet, mittlerweile ader fruchtbringend angelegt werden soll.

Diese durch Actien einzuzahlende Eapilalssumme pr. 250 000 fi. E M würde sick nach den angestellten Berechnungen scbon d^s erste Jahr dnrch die
Erträgnisse der Realität in ihrem gegenwärtigen Zustande und durch die Gebarung mit dem Acticncapilale zu 5 Percent > erinteressircu.

Die Vergrößerung err jetzigen E u r - A n s t a l t durch Errichtung zweckmäßiger, das jeweilige Bedürfniß nicht übersteigender Bauten , a!s eigentlicher für
die Menschheit nutzbringender Moment, würde zugleich die Quelle der fortwähren» steigenden Verzinsung des Acliencapitals, indem das Eomitc! dießfallige Be^
lecknungen cingcschen hat, aus welchen sich mit großem Wahrscheinlichkeit ergibt, daß sich neue Gebäude zu hohen Zinsen rcntircn, und daß die dadurch erzeugte
Zinsenerhöhung der Aclien mit der Vermehrung neuer, den Bedürfnissen entsprechender Gebäude immer fortschreitet, dergestalt, daß sich neben der 5perc,ntigen
Verzinsung der Actien binnen !0 Jahren ein Ueberschuß von 50 000—60,000 fi, E, M . ergeben würde.

Die Berechnungen wurden n it großer Genauigkeit und mit Berücksichtigung der verschiedenen Bade» Saisons, deren Verhältnisse, Bedürfnisse, Ein»
künste und Beeinträchtigungen abgefaßt und das Resultat dürste mit Bestimmtheit erzielt werden, wenn man die günstigen Momente betrachtet, deren sich
cin ähnliches Unternehmen selten zu erfreuen ha t , als- I , Die obenerwähnten Vorzüge des Bades und seiner Quelle. 2, Der Umstand, daß das ganze Kes.
sclthal durch die eiwähntc Kaufesumme in den Besitz des Actienucreines gelange, wodurch niemals eine, Concurrenz uon ^anuntemehmungen eintrete» kann,
weiche ein gegenseitiges Herabdrücken der Zinsungcn der Häuser in Badeorten zu bewirken pflegt, H. Daß bereits dic kostspieligsten Ban tc , , , w>lchr k,ine un»
mittelbare Rente abwerfen, z. B . der Eursaal, die Trai teur ie, die Capelle, das Bass in , die Anlagen ic, zweckmäßig hergestellt sind, und trotz cintretcnd.l
Vergrößerung des Badeortes noch viele Jahre genügen werdm, daher die Neuenuen neuer Gebäude, welche meistens in Unterkuufts > pocalitäten best'he»
würden, mit großer Genauigkeit berechnet werden können.

Die Art der Vergrößerung der jetzigen Eur ° Anstalt durch zweckmäßige B a u t e n , so wie die Verwendung der in Aussicht stehenden Er t rägniß. Ueber»
schüsse >md somit die Bestimmung, ob dieselben als Rcservefond benützt, oder ob die Action mit höheren a!s Ipercentigcn Interesse» verzinset werden sollen;
ob die Ueberscküsse zu einer jährlichen P r ä m i e n . - V er the i l u n g für eine Anzahl zu verlosender Aciicn verwendet; oier ob endlich dieser Hund z»r H inaus,
zahlung von Aclien im Wege der Verlosung mit einem namhaften Zuschüsse gewidmet werden sol l , wodurch nach einer Reihe von fahren die dann im Werthe
bedeutend erhöhte Realität in den lüesitz einer kleinen Anzahl von Actie» käme, wodurch die noch nicht verlosten Amen im Werthe außerm deutlich steigen
müßten; alle diese Bestimmungen und Verfügungen muß das gefertigte (Zonnt^'den Beschlüssen der überlassen.

Um die beabsichtigte Actieugesellfchaft ins Leben zu rufen, ist es jedoch nothwendig, daß die künftigen Actionäre schon im vorhinein über folgende
Puncte einverstanden sind, und es wird zur Bedingung gesetzt, daß jeder Actionar durch die Subsccibirung auf E i n e oder mehrere Act im auch an folgende
Puncte gebunden sei, a l s :

§. I . Das B a d N c u h a u s mit allen dazu gehörigen Grundstücken, Gebäuden, Baoeeinrichtung, todt und lebenden Fahrnissen, wie es I,ier oben
beschrieben worden ist, wird von der Acticngesellschaft um den Kaufschilling von 192.000 fi. (5. M . und ein von dieser Gesellschaft zu bestimmendes Schlüs'
selgeld gleich nach Ecmstituirung des Vereines gekauft.

§. 2. Zur Deckung des Ankaufspreises, der mit der Erwerbung des Bades und mit der Constituirung des Actienoereines verbundene» Auslagen, dann
zur Gründung eines Fondes zur Verbesserung und Vergrößerung der Eur - Anstalt wird ein Stammcapi ta l von 250.000 fi. E. M , bestimmt , nud dieses tza>
pital durch Hinausgade von 1250 Act ien, jede im Prnse von 200 f i . C, M , , hergestellt. - . - , , ,

§. 3. Jede Actie soll aus den Einkünften der Badereal i tät , so weit sie hinreichen, und aus den Nevcnuen des norige» Sia,nmcap,tals nnl jährlichen
f ü n f Percent, u. z, am 2. Jänner jedes Jahres nachhinein verzinset werden.

Die seiner Zeit eingezahlten Actien werden immer vom ersten Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats an verzmjet.
§. 4. Soba ld wenigstens « « < » A c t i e n subscribirt sind. wi rd das gefertigte Comitä die Ins dabin ourck ?n!ient,n;c,cbnuugen bekannten Thcünehmer

zu einer Generalversammlung in Gratz mit öffentlicher Bekanntgabe des Ortes und der Zeit der Ver,ammlung dnrch die Z>itung?blä!!er einladen.
D ie Einzeichnung ooer Subscription auf Aclien geschieht, wie später erwähnt wird 'nverchndenen Orten, Voba,d d,e Zahl von ! ' ^ o Aclien geze.ch.

net ist. wird die Subscription für geschlossen ertlärt, Wenn vor dieser ErNäru„g mehr a,s 2 ,0 Icl,en gezeichnet ,c,n ,ol!ten , ,o entfcheidet das D a l u m der
Subscription die Rangordnung dergestalt, daß die späteren Einzeichnungen über die Normalzahl hinwegfalle,!,

§. 5. B e i dieser crsten G e n e r a l v e r s a n n n l n n « , haben die erscheinenden Theilnehnier vor Allem mit absoluter M a j o r i t ä t , welche n,cht nach Klipsen,
sondern nach der Anzahl der sudscribirien Aclien berechnet wird, den Bescblnß zu fajjen, ans welche Art künfliahin das S t i mmrcch t j>des Theilnchmers au?,
geübt werden soll. D a s Comite: wird hierzu auch ermächtiget, die Eigenschaft dcr bei dieser ersten Gcneraluersammliing e',chcinenden Personen als Theilnehmer
zu veriftciren. Theilnehmer, welche bei der erste» Generalversammlung weder persönlich, noch durch einen speoell Bevollmächtigten c,sch,'inm , wndc» als
mit den Majoritätsbeschlüssen der Anwesenden einverstanden geachtet,

Auf Grundlage dieses Beschlusses über das künftige Sl immrccht hc.t die Generalversammlung den von dem Comil^ vorgelegten ( iu lwur f 5er V c r -
t i n s s t a t u t c n zu prüfen und diese Statuten entweder modisicirt oder unverändert zu bejchließen. ^ - ,,

Nack diesem zweiten Beschlusse hat die Generalversammlung zur Wahl des in den entworfenen mid be!cd!<euen Statuten zur Vert ict tmg der We,ell'
schaft nach Innen und Außen, zur Realisirung des Vereinsvermögcns und zur Verwal tung desselben vorgesehenen Dircctoriums und der Ausschüsse 5" schreiten.

Das Comit« wird alsdann dieser gewählten Repräsentanz der Generalversammlung den Entwurf des Kaufvertrages üb« die Badrcal i tät nnt dem
dermaligcn Eigenthümer als Grundlage des zu gründenden Actienvereines znr Prüinna übergeben.

'§ , <;. Das gewählte D i r e c t o r i u m hat'alsogleich im Vereine mit den, Gründungs-Eomtte! un>- Vorlage der beschlossenen Vcreinssti lutcn ">'° "^,'
unter AnHoffnung der höheren Vereinsgenehmignng abgeschlossenen Vertrages über den Ankauf der Badrcal i tät mit dem dcrmaligcn Eigenthümer UM dtt
Bewi l l igung zur Errichtung des Acticnvereines bei den hohen Behörden einzuschreiten.

§, 7. Die erst nach der Generalversammlung eintretenden Suvscribentcn erNäre» sich kratt ihrer Einzcichnung zugleich einverstanden mit dem zur hohe»
Bewi l l igung vorgelegten Statutenentwurfe und mit d<r Wah l der Repräsentanz des Actienvcrcincs,

§. 8, Sobald der Actienuerein u„> dlffen Statuten die höhere Genehmigung erlangt haben, t r i t t derselbe unler der hiermit vorgeschlagenen Benen»
m m g i „ A c t i e n - V e r e i n des H e i l b a d e s N e u h a u s be i E i l l i " ins ^eben.

D a s Eomi le wird darauf den Repräsentanten der Aktiengesellschaft alle aus d>e>es Geschäft Bezug habenden Acten und die Rechnung über die gehab'
ten Verauslagen übergeben.

Die Vcreinsrcpräsentantcn haben sodann die Aufforderung zur E>'»z"l,lung der subscr,'bitten Actien zu veröffentlichen, die Actienbclräge gegen Hinaus,
gäbe der Aclienurkunde» einzulösen, hiervon die in der Rechnung des ^omi t^ vorkommenden Auslagen zu bezahlen und allsogleich da»n den Anlauf des Bades,
die Uebernahme desselben und die Verwal tung des ganzen Vereinsvermögens zu rcalisüen.

M i t dem Acte der Uebcrgabe der Rechnung an die Vcreinsrcpräsmtanz und der Berichtigung derselben erlischt sowohl die WirksaniiVit >'ls' auch die
bis zur (ionstituirung des Vereins rücksichtlich der Voreinleittmgen lind der Vertretung der Interessen desselben dauernde Verantwortlichkeit des Eomitc-.

D a s V o m i t « e r l ä ß t s o m i t d ie G i u l a d u n g a « d a s l * I ' ve reh r te P u b l i k u m , T i c h bei e i n e m U n t e r n e h m e n bethe i l ia .cn zn w o l l e n ,
be i welchem die A c t i o u n r e i h r e C a p i t a l i e n g e w i n n b r i n s t e u d a » l c g c » « „ d dabe i ohne p e c u n i ä r e m D p f e r dem « a u d e u n d der V t n s c h -

heit namhaften Nutzen schaffen? . ^ ^
D a ß Liese Vo r the i l e in sicherer Aussicht stehen, mag der U m l a n d re ive, ,en, daß d,r jetzige Bade inhadcr und d>„en F a m i l i e , d,nen die E r t r a g s i a l ü g '

fe i t des B a d e s doch sehr genau bekannt sein m u ß , schriftlich erklärt haben , sich mi t , j« ,0«0 fi E,' M , durch Uebcri 'ahnie von 200 A c t i e n bei dicscm Unter '
nehmen in te r ls j i r cn zu w o l l e n , , <, ,, ,,,> s>^s.H

Nachdem es von wicht igem Inter.sse i s t , dcn Vere in be, dem B e g i n g der dicß,ähr igcn B a d . e - T a i w n zu const i tniren und die 3 ^ " ' " ' , ' ' " " , ',,
^ a h l >'» eigene Regie zu übennhmen . so ladet das C o m i ' 6 d>>s verehrte P u b ü l u m zur l 'a ld igm und zahlreichen Einzeichnnng «u fAc t i en ,n ^ u d , c r , p , on.car ien ei, .

^ede solä'e Einzeichnung muß auf einen bestimmten N a m e n lauten und das D a t u m der Einzeichnn,,«, en tha l ten , und begründet d,e Verbindl ichkei t ,
d-e aelcichnete Z a h l Act ien zu Übernehmen und für jede gezeichnete Acne 200 fi. lH, W . ^ l ^, »ezohlen, und zwar längstens >n 4 Wochen nach lc r von der
Repräsentanz des genehmigten Acücnuereins kundgemachten l i inzahImi l ,Sauf forderung. D e m l ' ' iV Abnehmer einer größeren Anzah ! Act ie» steh! es ,cd°ch ! r " ,
diesen Z a h l u n g s t e r m i n nur für die E i n z a h l u n g von 3 Akt ien zuzuha l ten ; !ur dcn Rest der weiters noch sudsmbirten Ac l ien w M c n ciwcttertc Zah lungs te rm ine
iuaest .üdcn wclc le sicb !>docb nicht über 4 M o n a t e nach der ersten Emzahlungseiuf forderung ausdehnen dür fen ,

Q r t e < » r A c t i e n - E i n z e i c h n n » « , i n ber°-t liegende S u d ! c r ! p t , ° n ^ , n t e » sind folgende- F i i r G r a t z : D i e Geschä f t ^ fanz ln dc^ ( i o m , ' . - ( ^ ^ " " ^
aasse N r 3 ? ! ' 3 S t u c k ) . D e i i e i nwandhand lung der Her ren N o v a k k <2 0 h n ( i n der M u i g a s s e ) . D a s E o m p t o i r der Her ren ^ c h o s s c r e r ^ M . S W
serer s S ö h n e ' . D a s C o m p t o i r dcs H < r r n F . S e t t e l l e , — F i i r K l a a . c n f n r t : D a Z H a n d l u n g s h a u s des H c r r n Fr , U m s a h r e r S o h n F r a n z - "^
F ü r L a i b a c h - D,>s H a n d l n n g s h a u s des H c r r n I ° s e f S ch r e i c r.

Zur größeren Bequeml ichkei t des P u b l i k u m s werden baldigst Sursc r ip t ionäor te auch in anderen S t ä t t e n von S t c i e r m a r k und », den anderen K " » -
lande in der Monarch ie bestimmt und bek>nnt gegeben werdcn.

Gratz den l . M ä r z , 8 5 3 .
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